
Arbeitsgemeinschaft
�Wege zur Civil Society in Österreich�

Nach den gesellschaftlichen Veränderungen in Ost-
mitteleuropa und im Zusammenhang mit den in ganz
Europa aktuellen Bemühungen um eine stärkere
Beteiligung der Bürger am öffentlichen Leben wird
die Frage der Durchsetzung der Prinzipien einer "Civil
Society" auch in Österreich zu einem zentralen
gesellschaftlichen Problem. Die wissenschaftliche
Bearbeitung der Stärken und Schwächen der
Zivilgesellschaft in Österreich in historischer und
aktueller Sicht stellt das Ziel dieser interdisziplinären
Arbeitsgemeinschaft dar. Sie bietet seit 1998 eine
Plattform für österreichische Wissenschaftler, die an
der Modernisierung der politischen und sozialen
Strukturen mit der Perspektive einer Stärkung der
Zivilgesellschaft interessiert sind.

Österreichische Forschungsgemeinschaft
A-1092 Wien, Berggasse 25/IV
Tel: 319-57-70, Fax: 319-57-70

www.oefg.at/oefg
oefg@Eunet.at

Öster reichische Forschungsgemeinschaft
Diplomatische Akademie Wien

E i n l a d u n g

wastl
U.A.w.g.

wastl
Anmeldung

http://www.oefg.at/oefg/feedback/formmail.html


Begrüßung:

Heinrich Neisser, Wien

Präsentation des Bandes:

Gerhard Luf, Wien
Jürgen Nautz, Kassel

Moderation:

Emil Brix, Wien

Diskuss ion

Anschließend bitten wir
zu einem Glas Wein

zur Präsentation des Bandes

Das Rechtssystem
zwischen Staat und Zivilgesellschaft

Verlag Passagen

und zur Podiumsdiskussion

Jedes Problem, ein Gesetz ?
Jeder Konflikt, ein Richter ?

Zur Regulierungssehnsucht der Österreicher

mit

Barbara Helige, Wien
Johannes Pichler , Graz

Klaus Woltron, Wien

Donnerstag, 22. März 2001, 18.30 Uhr
Festsaal der Diplomatischen Akademie

Favoritenstraße 15, 1040 Wien

wastl
U.A.w.g.

wastl
Anmeldung

http://www.oefg.at/oefg/feedback/formmail.html



